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Angaben zur geprüften Körperschaft 

 

Schlüsselnummer: 14 5 23 150 

 

Postalische Anschrift:  Reichenbacher Straße 173; 08468 Heinsdorfergrund 

 Telefon: 03765 12364 

 Fax:  03765 14824 

 Internet : www.heinsdorfergrund.de 

 

Amtliche Einwohnerzahlen: 

 

 Stand zum 31.12.2007 2.300 

 Stand zum 31.12.2008 2.254 

 Stand zum 31.12.2009 2.237 

 Stand zum 31.12.2010 2.212 

 Stand zum 31.12.2011 2.198 

 Stand zum 31.12.2012 2.148 

 Stand zum 31.12.2013     2.087  

 

 

Kooperation nach dem SächsKomZG: 
 

 Verwaltungsgemeinschaft mit Reichenbach im Vogtland 

 Planungszweckverband Industrie- und Gewerbegebiet an der Autobahn 

 

 

Öffentliche Einrichtungen in Trägerschaft der Gemeinde: 
 

 Grundschule  

 Gemeindezentrum  

 Freiwillige Feuerwehr Unterheinsdorf 

 Freiwillige Feuerwehr Oberheinsdorf  

 Freiwillige Feuerwehr Hauptmannsgrün 

 Freizeitgelände am Mühlteich 

 Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund in Oberheinsdorf 
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Allgemeines 

Prüfungsauftrag und Auftragsdurchführung 

 

Der  Jahresabschluss  der Gemeinde Heinsdorfergrund für das Haushaltsjahr 2013 ist  gem.  

§ 105 SächsGemO i.V.m. mit den §§ 10 bis 14 KomPrüfVO-Doppik und unter Einbeziehung 

der Buchführung, der Ergebnis-, der Finanz- und Vermögensrechnung sowie des Rechen-

schaftsberichtes zu prüfen.   
 

Der Jahresabschluss aus Vermögensrechnung (Bilanz), Finanzrechnung mit Gewinn- und 

Verlustrechnung, Rechenschaftsbericht und Anhang mit Erläuterungen wurde am 04.06.2018 

dem Rechnungsprüfungsamt übergeben.  
 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses, Inhalt und Ausgestaltung der Buchführung und Erstel-

lung des Rechenschaftsberichts unterliegen der Verantwortung der Fachbediensteten für das 

Finanzwesen, Frau Heike Hentschel.  
 

Der vorliegende Prüfbericht gibt das Ergebnis der Abschlussprüfung wieder. 

Entsprechend unserer Risikoeinschätzung haben wir Schwerpunkte für Art und Umfang der 

Prüfung auf folgende Aspekte gelegt: 
 

 Korrekturen und Fortschreibung der Eröffnungsbilanz 

 Vollständigkeit der Angaben im Anhang 

 Ergebniseinschätzung 

 Wahrheitsgehalt der Einschätzungen aus dem Lagebericht 

 Kassenlage im Wirtschaftsjahr 
 

Alle angeforderten Akten wurden zur Prüfung vorgelegt. Alle erbetenen Auskünfte und 

Nachweise wurden erteilt. 
 

Die schriftliche Vollständigkeitserklärung der Bürgermeisterin, dass in der zu prüfen-

den Bilanz alle bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte und Verpflichtungen berück-

sichtigt und alle erforderlichen Angaben gemacht wurden, wurde vorgelegt. 

Die Prüfungshandlungen erfolgten in der Zeit vom 09.07.2018 bis 27.08.2018.  
 

Der Bericht wurde am 04.09.2018 der Bürgermeisterin, Frau Marion Dick, übergeben. 

 

Der Prüfung lag eine Planung nach Prüfungsschwerpunkten zugrunde. 

 

Bei Festlegung der Prüfungshandlungen wurden die Kenntnisse über die Tätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Nachweise für die An-

gaben überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt.  
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Rechtliche Grundlagen 

 

Für die Aufstellung eines Jahresabschlusses gelten die Vorschriften der Sächsischen 

Gemeindeordnung (SächsGemO) und die aufgrund der SächsGemO erlassenen Ver-

ordnungen und Regelungen zur Bilanz. Grundlagen für die örtliche Prüfung sind die fol-

genden Rechtsvorschriften: 
 

 Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO), rechtsbereinigt mit Stand vom 

18.11.2012. 

 Sächs. Kommunalhaushaltsverordnung-Doppik (SächsKomHVO-Doppik) v. 01.02.2008, 

rechtsbereinigt mit Stand vom 31.12.2012. 

 Sächsische Kommunale Kassen- und Buchführungsverordnung (SächsKomKBVO) vom 

26.01.2005, rechtsbereinigt mit Stand vom 01.01.2013 

 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Zuord-

nungsvorschriften zum Produktrahmen und Kontenrahmen sowie Muster für das neue kom-

munale Haushalts- und Rechnungswesen im Freistaat Sachsen (VwV Kommunale Haus-

haltssystematik – VwV KomHSys) vom 31.07.2012. 

 Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Grundsätze 

der kommunalen Haushalts- und Wirtschaftsführung und die rechtsaufsichtliche Beurteilung 

der kommunalen Haushalte zur dauerhaften Sicherung der kommunalen Aufgaben- Erledi-

gung nach den Regeln der Doppik (VwV KommHHWi-Doppik) vom 20.12.2010. 

 Hinweise zur Anwendung des kommunalen Haushaltsrechts und zur kommunalen Wirt-

schaftsführung sowie zur rechtsaufsichtlichen Beurteilung der kommunalen Haushalte 

zwecks dauerhafter Sicherung der kommunalen Aufgabenerledigung (AnwHinwKommHHR) 

vom 14.12.2007. 
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Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses 2013 
 

Die Bestandteile des Jahresabschlusses 2013 nach § 88 Abs. 2 SächsGemO wur-

den entsprechend der Anlage auf den Seiten 21 ff vorgelegt.  

 

Die in der Bilanz ausgewiesenen Vorjahreswerte stimmen mit den Werten der 

Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 überein. Die Eröffnungsbilanzwerte nach 

der Korrektur wurden nicht noch einmal gesondert ausgewiesen. Die Korrek-

turen lassen sich in der Bilanz nur an dem veränderten Wert des Basiskapi-

tals ablesen. 

1. Feststellung der Eröffnungsbilanz 

 
Die Prüfung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Heinsdorfergrund  war mit der 

Übergabe des Prüfberichts an die Bürgermeisterin Frau Marion Dick zum 

23.05.2017 abgeschlossen. Am 26.06.2017 hat der Gemeinderat der Gemeinde 

Heinsdorfergrund in öffentlicher Sitzung den Beschluss zur Feststellung der Eröff-

nungsbilanz zum 01.01.2013 gefasst. Die Bekanntmachung des Beschlusses mit 

Hinweis auf die Auslegung erfolgte im Internet, im Raumbachboten 07/17 und im 

Reichenbacher Anzeiger 11/17. Die Auslegung der Eröffnungsbilanz und ihres An-

hangs erfolgte an 7 Arbeitstagen in der Zeit vom 14.08.2017 bis 25.08.2017, in den 

Räumen der Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund in Oberheinsdorf, Reichenba-

cher Straße 173, 08468 Heinsdorfergrund und gleichzeitig in Zimmer 210 der Stadt-

verwaltung Reichenbach, Gebäude Markt 6, 08468 Reichenbach. 

 

In der Zeit vom 17.01. bis 17.04.2018  erfolgte die überörtliche Prüfung der Eröff-

nungsbilanz durch das staatliche Rechnungsprüfungsamt Zwickau. Am 17.04.2018 

erfolgte das Auswertungsgespräch zu den Prüfungsfeststellungen zusammen mit 

Frau Dick und Frau Hentschel. Der Prüfbericht zu den Feststellungen des staatli-

chen Rechnungsprüfungsamtes liegt bis zur Beendigung der örtlichen Prüfung nicht 

vor. 

2. Erlass der Haushaltssatzung für 2013 

 
Die Auslegung des Entwurfes der Haushaltssatzung wurde am 12.04.2013 öffent-

lich bekannt gemacht. Danach lag die Haushaltssatzung im Entwurf in der Zeit vom 

15.04.2013 bis 23.04.2013, in der Gemeindeverwaltung der Gemeinde Heins-

dorfergrund Reichenbacher Straße 173, 08468 Heinsdorfergrund und zeitgleich in 

der Stadtverwaltung Reichenbach Zi. 210, Markt 6, 08468 Reichenbach während 

der Öffnungszeiten öffentlich aus. Einwendungen konnten bis einschließlich 

03.05.2013 erhoben werden. Die Beschlussfassung durch den Stadtrat erfolgte in 

der öffentlichen Sitzung am 13.05.2013. Der Beschluss und die Haushaltssatzung 

wurden bei der Rechtsaufsichtsbehörde bis 17.06.2013 vollständig vorgelegt, wel-

che mit Schreiben vom 01.07.2013 die rechtsaufsichtliche Genehmigung erteilte. 

Die Haushaltssatzung ist auf der Seite 45 ersichtlich. 
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Nach Ausfertigung durch die Bürgermeisterin, Frau Marion Dick, erfolgte die öffent-

liche Bekanntmachung im Raumbachboten Nr. 9/13. Die öffentliche Auslegung er-

folgte sowohl in der Gemeindeverwaltung Heinsdorfergrund, als auch in der Stadt-

verwaltung Reichenbach Zi. 210, Markt 6, in der Zeit vom 27.08.2013 bis ein-

schließlich 04.09.2013 während der Öffnungszeiten und damit trat die Haushalts-

satzung rückwirkend zum 01.01.2013 am 05.09.2013 in Kraft. 

 

Die vorläufige Haushaltsführung der Gemeinde Heinsdorfergrund dauerte, gemäß § 

76 Abs. 3 SächsGemO, somit bis 04.09.2013 (Ablauf der Niederlegungsfrist). 
 

Anmerkung: 
 

Nach § 76 Abs. 2 Satz 2 SächsGemO soll die Haushaltssatzung bis spätestens einen Mo-
nat vor Beginn des Haushaltsjahres bei der Rechtsaufsichtsbehörde vorliegen. Diese Frist 
wurde nicht eingehalten. Inwieweit die Vorschriften von § 78 SächsGemO für die vorläufige 
Haushaltsführung eingehalten wurden erscheint im Hinblick auf die späte Abrechnung des 
Wirtschaftsjahres irrelevant.  

 

3. Korrekturen zur Eröffnungsbilanz 

 
Auch wenn der endgültige Prüfbericht des staatlichen Rechnungsprüfungsamtes 

noch nicht vorliegt, so ergaben sich doch aus dem geführten Gespräch, Erfahrun-

gen mit Fehlern der Eröffnungsbilanz der Stadt Reichenbach und aus den Feststel-

lungen der örtlichen Prüfung zur Eröffnungsbilanz, Ansatzpunkte für die Korrektu-

ren.   

Im Vorfeld der Prüfung gab es Absprachen zur Wesentlichkeit von Korrekturen. Die 

Wesentlichkeitsgrenze für nicht zu korrigierende Fehler wurde auf 0,1 % der Bilanz-

summe der Eröffnungsbilanz, also 22.394,47 € festgelegt. Fehlende Vermögensge-

genstände wurden zu ihrem Restbuchwert neu erfasst und doppelte Gegenstände 

ausgebucht. Weitere Korrekturen waren notwendig wo Werte zu niedrig oder zu 

hoch angesetzt waren.  

Durch die Korrekturen kam es sowohl zu Wertsteigerungen als auch zu Wertminde-

rungen. Dabei übersteigen die Wertsteigerungen die Wertminderungen. Ein nicht 

unerheblicher Teil der Korrekturen betrifft jedoch nur Umbuchungen zwischen ein-

zelnen Bereichen des Anlagevermögens. 

Zu deutlichen Wertsteigerungen durch die notwendigen Korrekturen kam es bei 

dem Infrastrukturvermögen mit 1.411.935,49 €. Hier waren insbesondere Korrek-

turen bei den Bodenwerten der Straßen notwendig. Außerdem waren die Grund-

stückswerte von Infrastruktur zusätzlich aufzunehmen, deren Grundstücke noch 

nicht im Eigentum der Gemeinde sind.  Diese führten im Gegenzug auf der Passiv-

seite zur Bildung von Rückstellungen für ausstehenden Grunderwerb i.H.v. 

1.230.731,66 €, der diese Wertsteigerung insgesamt relativierte. 
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Ein weiterer Schwerpunkt bei den Korrekturen war der Bereich der bebauten 

Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte mit 94.408,27 € Wertminde-

rung.  

In anderen Positionen gab es ebenfalls kleinere Korrekturen. 

Da alle Korrekturen, die nicht lediglich Umbuchungen darstellen, auf der Passivseite 

direkt mit dem Basiskapital zu verrechnen sind, erhöhte sich das Basiskapital der 

korrigierten Eröffnungsbilanz auf 14.747.856,32 € vor den Veränderungen durch 

die laufende Geschäftstätigkeit des Wirtschaftsjahres 2013. 

Die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz wurden zusammen mit den neu zu buchenden 

Zu- und Abgängen im Vermögen erfasst.  

In der nachfolgenden Tabelle wurden die reinen Veränderungen an der Eröffnungs-

bilanz dargestellt. Die hellgrün unterlegten Korrekturen betreffen Positionen der Ak-

tivseite, die hellrosa unterlegte Korrektur war auf der Passivseite vorzunehmen. Alle 

Korrekturen erhöhten letztendlich das Basiskapital um rund 354,2 T€.   

Position Ausgangswert 
EÖB 

Korrektur Zu-
gang 

Korrektur Ab-
gang 

EÖB – Wert neu 

Unbebaute Grundstücke 
/ grundstücksgl. Rechte 

244.079,08 26.576,61 8.847,09 261.808,60 

Bebaute Grundstücke / 
grundstücksgl. Rechte  

7.617.255,55 69.099,26 172.442,33 7.513.912,48 

Infrastrukturvermögen 8.779.176,29 1.412.023,22 87,71 10.191.111,80 

Kunstgegenstände / Kul-
turdenkmäler 

5.026,90 2,00 0,00 5.028,90 

Maschinen, techn. Anla-
gen, Fahrzeuge 

869.347,68 126.462,99 0,00 995.810,67 

Betriebs- und Geschäfts-
ausstattung, Tiere 

93.659,72 1.699,03 41.325,95 54.032,80 

Forderungen 619.728,78 171.990,98 0,00 791.719,76 
 

Rückstellungen 26.351,48 1.230.731,66 0,00 1.257.083,14 
 

Basiskapital 14.393.665,42   14. 747.856,32 

 
Alle Korrekturen waren nachvollziehbar dargestellt, sie orientieren sich an den Er-

gebnissen des Rechnungsprüfungsamtes aus der Prüfung der Eröffnungsbilanz und 

den Feststellungen der überörtlichen Prüfung durch das staatliche Rechnungsprü-

fungsamt Zwickau, soweit sie in der Besprechung am 17.04.2018 angesprochen 

wurden.  

Der endgültige Prüfbericht des Staatlichen Rechnungsprüfungsamtes liegt bei Be-

endigung dieser Prüfung noch nicht vor. 
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4. Jahresabschluss 2013 

4.1 Sachprüfung der Wirtschaftsführung  2013  

4.1.1 Finanzlage / Finanzrechnung 

 

Die Finanzlage der Gemeinde Heinsdorfergrund war durchgängig im positiven Be-

reich, die Kassenleiterin hat es verstanden die Gelder so zu bewirtschaften, dass 

die Kassenkreditermächtigung i.H.v. 320.000,00 € nicht in Anspruch genommen 

werden musste.  

Die Kassenbestände auf den einzelnen Zahlwegen waren nachvollziehbar, die Ver-

änderungen ergaben sich aus den Zahlungsvorgängen. Die Bestände auf den Giro-

konten wurden durchgängig niedrig gehalten und nur bei höherem Bedarf über 

Festgeldentnahmen aufgestockt.  

 

Unter dem Buchungskonto 111301.173110 Handvorschüsse und Frankiermaschine 

müssen alle Gelder erfasst sein, die sich außerhalb der Stadtkasse in den durch die 

Bürgermeisterin autorisierten Kassen befinden. Eine detaillierte Aufstellung einer 

jeden Kasse mit dem aktuellen Bestand am letzten Werktag des Kalenderjahres 

wurde vorgelegt. In dieser Aufstellung wird die Barkasse der Gemeinde vermisst. 

Die letzte Abrechnung fand am 18.12.2013 statt, an dem Tag wurden 186,40 € auf 

dem Zahlweg 26 eingezahlt. Es war zum Zeitpunkt der jetzigen Prüfung nicht mehr 

nachvollziehbar ob sich noch Gelder in der Barkasse in Heinsdorfergrund befanden. 
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HINWEIS: 

Mit Einführung des neuen kommunalen Haushaltsrechts zum 01.01.2013 sind auch alle 
Dienstanweisungen zur Haushalts- und Kassenführung in der Gemeinde dem neuen Recht 
anzupassen. Für die Gemeinde werden die Kassengeschäfte durch die erfüllende Kommu-
ne, die Stadt Reichenbach, durchgeführt. Bereits in früheren Stellungnahmen des Rech-
nungsprüfungsamtes wurde darauf hingewiesen, dass insbesondere die DA zur Führung 
der Stadtkasse veraltet ist und einer dringenden Überarbeitung bedarf.  

Die Überarbeitung ist erfolgt, die Kassengeschäfte für die Gemeinde Heinsdorfergrund sind 
aufgenommen, die DA ist jedoch noch nicht in Kraft gesetzt. Da die Dienstanweisung die 
Kassengeschäfte der Gemeinde Heinsdorfergrund mit einbezieht ist sie von der Bürger-
meisterin der Gemeinde mit zu unterzeichnen. Verantwortlich sind der Oberbürgermeister 
und die Kassenleiterin. 

 

Die Finanzrechnung als reine Geldflussrechnung stellt die im Haushaltsjahr tatsäch-

lich geflossenen Geldmittel dar, wobei nicht berücksichtigt wird ob es sich um Ein-

nahmen handelt die bereits in Vorjahren hätten eingehen müssen, oder ob sie erst 

im Folgejahr fällig wären. Außerdem berücksichtigt sie auch Auszahlungen und 

Einzahlungen für das Vermögen die nicht ergebniswirksam werden.  

Die Haupteinnahmequellen der Gemeinde sind für die laufende Verwaltung: 

 

Einnahmeart 2013 2012 

Steuereinnahmen 2.273.000,64 2.273.000,64 
Zuwendungen/Umlagen für lfd. Verwaltung 435.192,45 333.411,85 
Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 4.467,08 4.467,08 
Privatrechtliche Leistungsentgelte 180.796,01 138.186,46 
Kostenerstattungen / -umlagen 65.474,53 65.474,53 
Einnahmen a. Zinsen u. Ä. 10.302,60 10.302,60 
Einnahmen sonst. Verwaltungstätigkeit 236.405,42 698.979,40 
Summe: 3.205.638,73 3.523.822,56 

Weitere Einnahmen ergeben sich aus den zweckgebundenen Einnahmen für Investitionstä-

tigkeit: 

Einnahmeart 2013 2012 

Investitionszuwendungen 365.867,00 0,00 
Veräußerung von Vermögensgegenständen 0,00 0,00 
Sonstige Einzahlungen 0,00 0,00 
Summe: 365.867,00 0,00 

 

Die Auszahlungen für die laufende Verwaltungstätigkeit gestalteten sich 2013 wie folgt:  
 

Ausgabe für: 2013 2012 

Personal 205.256,04 205.256,04 
Sach- und Dienstleistungen 408.047,40 362.492,16 
Zinsen u. ä. Aufwendungen 33.929,71 33.929,71 
Transferaufwendungen 1.108.015,88 1.108.015,88 
Sonstige Auszahlungen für die Verwaltung 84.908,73 100.979,59 
Summe: 1.840.157,76 1.810.673,38 
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Ebenso in der Finanzrechnung zu betrachten sind jene Ausgaben, die als Investitionen in 

das Vermögen der Stadt übergehen und damit in der Bilanz ihren Niederschlag finden. 

 Ausgabe für: 2013 2012 

Erwerb immater. Vermögens 0,00 0,00 
Erwerb von Immobilien 303,95 313,95 
Zahlungen f. Baumaßnahmen 456.869,34 458.505,59 
Erwerb sonst. Sachanlagen 9.728,79 9.726,79 
Investitionsförderung 19.000,00 19.000,00 
Sonst. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 
Summe: 485.902,08 487.548,33 

 

HINWEIS 

Der Jahresabschluss 2012 war der letzte kamerale Jahresabschluss und damit sind die 
Zahlen aufgrund der veränderten Verbuchung nicht ohne erhöhten Aufwand zuordenbar. 
Allerdings ist es seltsam wenn Steuereinnahmen oder die Einnahmen aus Zinsen u. ä. Er-
trägen auf den Cent genau sowohl für 2012 als auch für das Rechnungsjahr 2013 überein-
stimmen. Auch bei den Ausgaben gibt es solche Betragsgleichheiten, die es schon aus der 
Natur der Sache nicht in dieser Form geben kann. Dazu sagt FAQ 6.1 
 

 

Bei den nachfolgenden Jahresabschlüssen ist auf die korrekte nachrichtliche Übernahme 
der Vorjahresergebnisse zu achten, die nunmehr mit dem Abschluss zum 31.12.2013 vor-
liegen. 

Die Betrachtung der Finanzlage, über das Wirtschaftsjahr verteilt, hat bereits ge-

zeigt, dass stets ausreichend Liquidität für die anstehenden Zahlungsverpflichtun-

gen vorhanden war. Die Einzahlungen und Auszahlungen waren stets so, dass eine 

gleichbleibend sichere Liquidität gewährleistet war.  

Interessanter als der Vergleich mit dem Vorjahr ist zumindest in diesem ersten Ab-

schluss nach der Eröffnungsbilanz die Frage nach Einnahmen und Ausgaben und 

inwieweit diese in der Lage sind auch den Schuldendienst zu decken, oder ob liqui-

de Mittel aus den Finanzreserven genommen werden müssen um alle Verpflichtun-

gen erfüllen zu können. 
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Anfangsbestand  1.588.623,99   
Zugang aus Verwaltungstätigkeit  3.205.638,73  
Abgang aus Verwaltungstätigkeit   1.840.157,76 

Saldo aus der Verwaltungstätigkeit 1.365.480,97   
 

Der Zahlungsmittelsaldo muss mindestens die ordentliche Kredittilgung gewährleis-

ten. Diese beträgt 24.644,25 €, sie ist somit vollumfänglich durch das erwirtschafte-

te Zahlungsmittelsaldo gedeckt.  

Für die Zahlungsleistungen für Investitionstätigkeit verbleiben somit: 

Aus der Verwaltungstätigkeit 1.340.836,72   
Zugang für Investitionen  365.867,00  
Abgang für Investitionen   485.902,08 

Saldo aus Investitionstätigkeit -120.035,08   
 

Unter Berücksichtigung des Überschusses aus der Verwaltungstätigkeit verbleibt 

ein Zahlungsmittelsaldo als Überschuss i.H.v. 1.220.801,64 € der dem Finanzmit-

telbestand zuzuschlagen ist und diesen zum Abschluss des Wirtschaftsjahres auf 

2.800.906,71 € erhöht.   

 

4.1.2  Ergebnisrechnung 

 

Die Ergebnisrechnung weist ein ordentliches Ergebnis und ein Sonderergebnis aus.  

Das ordentliche Ergebnis spiegelt die normale Geschäftstätigkeit der Verwaltung 

mit Ertrag und Aufwand und endet mit 838.306,01 €.  

Im Ergebnis sind auch solche Erträge und Aufwendungen erfasst, die nicht zah-

lungswirksam werden, sondern nur den Wertverlust, bzw. Wertzuwachs widerspie-

geln denen das Vermögen in Form der Abschreibungen und der Auflösung der 

Sonderposten, sowie Wertsteigerungen oder Minderungen im Finanzanlagevermö-

gen, ausgesetzt ist.  

Ertrag aus Wertsteigerung Finanzanlagevermögen 140.954,74 € 

Ertrag aus der Auflösung von Sonderposten 260.712,64 € 

Aufwand für Abschreibungen 672.904,44 € 

Saldo aus zahlungsunwirksamen Vorgängen 271.237,06 € 

Die zahlungsunwirksamen Bestandteile des Ergebnisses werden bei normaler Ge-

schäftstätigkeit somit zu 100 % gedeckt.  

Das ordentliche Ergebnis wird in die Rücklage aus dem ordentlichen Ergebnis ein-

gestellt und übertragen. 

Das Sonderergebnis beinhaltet alle ungewöhnlichen, einmaligen Geschäftsvorfäl-

le, die in einer solchen Form entweder nicht planbar sind, oder an sich einmalige, 

nicht wiederkehrende Geschäftsvorfälle darstellen. Das Sonderergebnis endet mit -

1.346.893,80 € 
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Die Erträge im Sonderergebnis i.H.v. 77.889,70 € setzen sich zusammen aus Erträ-

gen für die Hochwasserschadensbeseitigung i.H.v. 75.459,70 € und dem Ertrag aus 

Spenden i.H.v. 2.430,00 €. 

Dem gegenüber steht der notwendige Aufwand für die Hochwasser-

schadensbeseitigung i.H.v. 1.379.181,35 €, und für die außerplanmäßige Abschrei-

bung aus dauerhafter Wertminderung i.H.v. 45.602,15 €. Diese bilden mit  

1.424.783,50 € das Gegengewicht zu den Erträgen.  

Ohne die Berücksichtigung der Schäden durch das Hochwasser hätte das Sonder-

ergebnis mit -43.172,15 € das Gesamtergebnis auf 795.133,86 € reduziert.  

An sich ist das Sonderergebnis, gem. § 25 Abs. 5 SächsKomHVO-Doppik in der 

Fassung zum 30.12.2012, da es nicht mit Rücklagen aus früheren Sonderergebnis-

sen verrechnet werden kann, auf neue Rechnung vorzutragen. Die Kämmerin nutzt 

jedoch die Möglichkeit der Übergangsvorschrift des § 63 Abs.1 SächsKomHVO-

Doppik, wonach auf die vorhergehende Fassung der SächsKomHVO-Doppik vom 

08.02.08 zurückgegriffen und § 25 Abs.5 jener Fassung angewendet werden kann. 

Somit wurde das gesamte negative Sonderergebnis direkt mit dem Basiskapital 

(nach Korrektur!) verrechnet. Das Vorgehen ist rechtmäßig. Das positive ordentliche 

Ergebnis wird ungeschmälert i.H.v. 838.306,01 € der Ergebnisrücklage zugeführt. 

Die noch nicht gedeckten zukünftigen Aufwendungen für die Hochwasserschäden 

sind in der Vermögensrechnung als Zuführung zu den sonstigen Rückstellungen zu 

berücksichtigen, was i.H.v. 1.309.878,91 € auch erfolgte.  

Der Gesamtschaden aus dem Hochwasserereignis 2013 wurde auf 1.379.181,35 € 

beziffert. Als bereits eingegangene Mittel zur Hochwasserschadensbeseitigung 

wurden im Sonderergebnis 75.459,70 € verbucht. Die Höhe der Rückstellung wurde 

an die tatsächlich im Bescheid enthaltenen Gesamtausgaben angepasst. Auch über 

die Rückstellungen hinaus werden weitere Maßnahmen notwendig, die durch das 

Hochwasser verursacht sind.  

Durch zu erwartende Fördermittel für die Beseitigung der Hochwasserschäden, die 

im Ergebnis wieder Bestandteil des Sonderergebnisses sein müssen, und durch die 

notwendige Bautätigkeit ist mit einem Abbau der Rückstellungen und mit zukünftig 

positiven Sonderergebnissen zu rechnen, sodass  bis 2017 mit positiven Sonderer-

gebnissen und Rücklagenbildung im Sonderergebnis gerechnet werden kann.  
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4.2   Die Bilanz 
 

Nachfolgend zusammengefasste Bilanzpositionen  
 

 2013 Eröffnungsbilanz 

i.d.F. vor Korrektur 

Aktiva   

Immaterielle Vermögensgegenstände 0,00 0,00 

Sonderposten Investitionszuschüsse an Dritte 18.525,00 0,00 

Sachanlagevermögen 19.174.280,22 17.940.340,23 

Davon:                                                        Anlagen im Bau 11.309,25 331.795,01 

Infrastrukturvermögen  10.048.344,49 8.779.176,29 

Finanzanlagevermögen 2.345.171,87 2.204.217,13 

Umlaufvermögen 3.293.730,58 2.249.910,49 

Davon:                                                            Forderungen 492.823,87 661.286,50 

Liquide  Mittel 2.800.906,71 1.588.623,99 

Akt. Rechnungsabgrenzung 8.806,07 0,00 
 

  

Bilanzsumme Aktiva 24.840.513,74 22.394.467,85 
 

 2013 Eröffnungsbilanz 

i.d.F. vor Korrektur 

Passiva   

Kapitalposition 14.239.268,53 14.393.665,42 

Davon:                                                              Basiskapital 13.400.962,52 14.393.665,42 

Rücklagen 838.306,01 0,00 

Fehlbetrag 0,00 0,00 

Sonderposten 7.385.897,24 7.301.727,61 

Rückstellungen 2.551.842,64 26.351,48 

Verbindlichkeiten 655.620,72 667.290,79 

Davon:                                                              aus Krediten 181.815,50 206.459,76 

Lieferungen/Leistungen incl. Transferleistungen 460.344,57 112.755,78 

sonstige 13.460,65 348.075,25 

Pass. Rechnungsabgrenzung 7.884,61 5.432,55 
 

  

Bilanzsumme Passiva 24.840.513,74 22.394.467,85 
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4.2.1 ausgewählte Bilanzwerte, Entwicklung 2013 

Sachanlagevermögen 

Im Anstieg spiegeln sich einerseits die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz und an-
dererseits die Aktivierung von Anlagen im Bau und die weitere Bautätigkeit durch 
die Gemeinde.  

Die größten Zuwächse liegen wie dargestellt im Infrastrukturvermögen, aus dem 
Wertzuwachs durch die Korrekturen der Eröffnungsbilanz. Insbesondere waren 
Grundstückswerte neu aufzunehmen die dem wirtschaftlichen Eigentum der Ge-
meinde zuzurechnen waren. Insgesamt ergab sich daraus eine Wertsteigerung 
i.H.v. rund 1.377,1 T€. 

Ein weiterer wesentlicher Teil des Wertzuwachses resultiert aus der Fertigstel-
lung und Aktivierung der energetischen Sanierung des Kindergartens in Haupt-
mannsgrün mit einem Wertumfang von 575,4 T€. 

Dem stehen für 2013 Abschreibungen i.H.v. 718,5 T€, aus 672,9 T€ planmäßiger 
Abschreibung und 45,6 T€ Sonderabschreibung, als Wertverlust gegenüber, so-
dass eine Wertsteigerung des Sachanlagevermögens um 1.234 T€ zu verzeich-
nen ist. 

Rückstellungen 

Sie sind von ihrer Art her Verbindlichkeiten von denen bereits bekannt ist, dass sie 

im Wirtschaftsjahr begründet wurden, aber deren exakte Höhe und/oder Zahlungs-

fälligkeit nicht bekannt ist. Rückstellungen nach § 85a Abs. 1 SächsGemO dürfen 

gem. § 41 Abs. 1 SächsKomHVO-Doppik nur für festgelegte Sachverhalte gebildet 

werden. Die Höhe der Rückstellungen ist auf der Grundlage einer sachgerechten 

und nachvollziehbaren Schätzung festzusetzen. Sie sind sofort dann zu bilden, 

wenn die zukünftige Zahlungsverpflichtung bekannt ist, also zum Beispiel bei einem 

Vertragsabschluss mit einer längeren Laufzeit.  

Rückstellungen belasten stets das Ergebnis des Wirtschaftsjahres in dem sie gebil-

det werden. Sie werden in Anspruch genommen, oder wenn der Grund für ihre Bil-

dung entfällt, aufgelöst. Folgende Rückstellungen wurden in der Gemeinde gebildet: 
 

 EÖB Zugang 2013 Abgang 2013 31.12.2013 

Altersteilzeit Entgelt 26.351,48 0,00 15.119,41 11.232,07 

Sonstige Rückstellungen 0,00 2.540.610,57 0,00 2.540.610,57 

Die sonstigen Rückstellungen enthalten:  

 rückständigen Grunderwerb (Korrektur EÖB) i.H.v. 1.230.731,66 € 

 Rückstellung für den Hochwasserschaden 2013 i.H.v. 1.309.878,91 €  

Der hohe Fehlbetrag im Sonderergebnis des Wirtschaftsjahres resultiert allein aus 

der Rückstellung für die Hochwasserschadensbeseitigung. Vgl. dazu auch die Dar-

stellung zur Ergebnisrechnung, Sonderergebnis auf Seite  dieses Berichts.  
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Die Korrektur der Eröffnungsbilanz und die daraus resultierende Rückstellung sind 

nicht ergebniswirksam, sondern wirken sich direkt auf das Basiskapital aus.  

 

Verbindlichkeiten 

Die Entwicklung der Verbindlichkeiten erscheint positiv.  

Die Kreditbelastung nimmt ab. Die Verbindlichkeiten aus Krediten sinken 2013 um 

rund 24,6 T€, auf 181,8 T€ und betragen damit lediglich noch 87,12 €/EW.  

Kritisch zu beurteilen ist dagegen der Anstieg der kurzfristigen Verbindlichkeiten 

aus Lieferungen und Leistungen um 113,2 T€ und der, ebenfalls kurzfristigen, Ver-

bindlichkeiten aus Transferleistungen um rund 234,4 T€. Diese Entwicklung ist zu 

beobachten und die Gründe zu untersuchen, insbesondere ob hier Zahlungsziele 

versäumt wurden oder ob die Ursache außerhalb des gemeindlichen Verantwor-

tungsbereichs liegt, z.B. durch verspätete Rechnungslegung. 

Die sonstigen Verbindlichkeiten sinken dagegen um rund 334,6.T €, was sich aus 

deren Verursachung ergibt.  

Solange sich Investitions-Maßnahmen „im Bau“ befinden, sind die dafür erhaltenen 

Fördermittel als sonstige Verbindlichkeiten zu behandeln, da so lange eine Rück-

forderung möglich ist bis die Maßnahme antragsgerecht fertiggestellt ist. Sie wer-

den in Form von Passivtausch – Buchungen mit der Aktivierung des neuen Vermö-

gens zu den Sonderposten umgebucht und werden damit zu Eigenkapital. Daraus 

resultiert auch dieser Rückgang, der sich im aktuellen Wertzuwachs des Anlage-

vermögens widerspiegelt. 

Maßnahme Bestand 
01.01.2013 

Zugang in 
2013 

Abgang 2013 Bestand 
31.12.2013 

Sanierung Spatzennest KITA Hauptmanns-
grün 

347.678,00 €  347.678,00 € 0,00 € 

Investitionskostenumlage PIA 2012 397,25 €  397,25 € 0,00 € 

Verbindlichkeiten aus Spenden 0,00 € 1.030,00 € 0,00 € 1.030,00 € 

Verbindlichkeiten a. ungeklärten Einnahmen 0,00 € 44,96 € 0,00 € 44,96 € 

kreditorische Debitoren 0,00 € 12.385,89 € 0,00 € 12.385,69 € 

debitorische Kreditoren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Zu den sonstigen Verbindlichkeiten zählen ansonsten noch durchlaufende Gelder, 

wie z.B. die Abwicklung von Kassengeschäften für das Landratsamt, oder Abrech-

nungen der Wohngeldstelle. Auch Spenden sind, solange sie noch nicht dem End-

empfänger zugeleitet sind als sonstige Verbindlichkeiten zu behandeln. 

An o.g. Aufstellung wird bereits deutlich, dass auf Grund der Zwischenverbuchung 

der Fördermittel und Investitionszuschüsse, bei der Aktivierung geförderter Maß-

nahmen, sofort eine deutliche Senkung der Verbindlichkeiten zu verzeichnen ist.  

Hieraus resultiert vorrangig die Reduzierung der Gesamt-Verbindlichkeiten i.H.v. 

11,7 T€.  

Erstmals finden sich unter den sonstigen Verbindlichkeiten die kreditorischen Debi-

toren.  
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Hat die Gemeinde bei einem Schuldner Schulden, z.B. wenn ein Bürger zu viel ge-
zahlt hat, oder Anspruch auf eine Rückzahlung hat, handelt es sich um einen kredi-
torischen Debitor. Bei Jahresabschlussbuchungen werden die kreditorischen Debi-
toren in der Regel mit einer pauschalen Buchung umgegliedert zu den sonstigen 
Verbindlichkeiten. Eine Grundlage dafür stellt das Saldierungsverbot des § 246 Abs. 
2 HGB i.V.m. § 28 SächsKomKBVO dar. Dazu sollte eine Liste aufgestellt werden 
aller Debitorenkonten, diese entsprechen den Personenkonten, die einen negativen 
Saldo aufweisen.  

Die Höhe dieser Verbindlichkeiten gegenüber kreditorischen Debitoren erscheint mit 
rund 12,4 T€ vergleichsweise hoch. Sie wurde aber mit den entsprechenden Listen 
nachgewiesen. 

Die Kasse arbeitet an deren Auflösung. 
 

4.2.2 Kennziffern 

 
Kennziffern sollen dem interkommunalen Vergleich dienen, ebenso wie in einer Zeitreihe 

der Beurteilung der kommunalen Entwicklung. Für den interkommunalen Vergleich be-

darf es jedoch Vergleichswerte und Aussagen über Zielwerte, die noch nicht in ausrei-

chendem Masse vorliegen. Daher wird sich nachfolgend auf die Beurteilung der Ent-

wicklung in einer Zeitreihe ab Eröffnungsbilanz, beschränkt. 

 

Den größten Wertanteil in einer Bilanz bildet das Anlagevermögen. Insgesamt entfallen 

86,7% des Gesamtvermögens zum 31.12.2013 auf das Anlagevermögen.  

 
 

 Anlagenintensität = Anlagevermögen * 100 / Gesamtvermögen 

  = 21.537.977,09 * 100 / 24.840.513,74 

  = 86,7 

 

Ein weiterer Bestandteil auf der Aktivseite der Bilanz ist das Umlaufvermögen. Dieses 

besteht aus Forderungen sowie Bank- und Kassenbeständen. Im Hinblick auf das Ge-

samtvermögen macht das Umlaufvermögen 13,3% der Bilanzsumme aus. 

 
 Umlaufintensität = Umlaufvermögen * 100 / Gesamtvermögen 

  = 3.293.730,58 * 100 / 24.840.513,74 

  = 13,3 

 

Das Eigenkapital (Kapitalposition) setzt sich zusammen aus dem Basiskapital, den 

Rücklagen und den Jahresüberschüssen/Fehlbeträgen aus Vorjahren und den Sonder-

posten. Der Anteil des Eigenkapitals am Gesamtkapital beträgt  87,1 % und übersteigt 

sogar den Wert des Anlagevermögens. 

 

 Eigenkapitalquote = Eigenkapital * 100 / Gesamtkapital   

  = 21.625.162,77 * 100 / 24.840.513,74 

  = 87,1 
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Die Fremdkapitalquote beinhaltet die bestehenden Verbindlichkeiten und die Rückstel-

lungen für zukünftige Zahlungsverpflichtungen. Sie liegt bei 12,9 %, was vorrangig an 

den hohen Rückstellungen liegt. 

 
 Fremdkapitalquote = Verbindlichkeiten * 100 / Gesamtkapital  

  = 3.207.463,36 * 100 / 24.840.513,74 

  = 12,9 

 

Innerhalb des Eigenkapitals stellen die Sonderposten eine bedeutende Position auf der 

Passivseite dar. Diese setzt sich zusammen aus Sonderposten für erhaltene Fördermit-

tel, vom Land und vom Landkreis. Sie sind der abschreibungspflichtige Anteil des Ei-

genkapitals im Vergleich zum Basiskapital. Man kann Sonderposten auch als fremdfi-

nanziertes Eigenkapital bezeichnen. Daher ist die Höhe in zweierlei Hinsicht zu bewer-

ten. 

 

1. Als Sonderpostenquote im Verhältnis zum Gesamtkapital beträgt sie 29,7%. 

   Sonderpostenquote = Sonderposten * 100 / Gesamtkapital  

  = 7.385.897,24 * 100 / 24.840.513,74 

  = 29,7 

2. Als Sonderpostenanteil am Eigenkapital beträgt sie 34,1 % also gut ein Drittel 

des Eigenkapitals. 

Sonderpostenanteil    =        Sonderposten * 100 / Eigenkapital       

   =        7.385.897,24 * 100 / 21.625.162,77 

   =        34,1 
 

Rückstellungen haben den Charakter von Fremdkapital/Verbindlichkeiten und sind 

genauso differenziert zu betrachten wie die Sonderposten. Rückstellungen sind 

zwar im Ergebnis bereits realisiert, allerdings ist für Rückstellungen noch kein Geld 

geflossen. 

 

1. Als Rückstellungquote im Verhältnis zum Gesamtkapital beträgt sie 10,3% 

 Rückstellungsquote = Rückstellungen * 100 / Gesamtkapital  

  = 2.551.842,64 * 100 / 24.840.513,74 

  = 10,3 

 

2. Als Rückstellungsanteil am Fremdkapital macht sie 79,6% aus 

Rückstellungsanteil      =         Rückstellungen * 100 / Fremdkapital 

    =       2.551.842,64 * 100 / 3.207.463,36 

    =         79,6 

Damit bilden die Rückstellungen knapp 80% des Fremdkapitals in der Gemeinde Heins-

dorfergrund. Sie werden zukünftig zwar nicht mehr ergebniswirksam aber belasten dafür 

den Finanzhaushalt der künftigen Geschäftsjahre. 
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Vergleich der Kennziffern mit dem Vorjahr (Eröffnungsbilanz):  

 2013 EÖB 
Anlagenintensität 86,7 90,0 

Umlaufintensität 13,3 10,0 

Eigenkapitalquote 87,1 96,9 

Fremdkapitalquote 12,9 3,1 

Sonderpostenquote 29,7 32,6 

Rückstellungsquote 10,3 0,1 

Sonderpostenanteil am Eigenkapital 34,1 33,7 

Rückstellungsanteil am Fremdkapital 79,6 3,8 
 

 

In den Kennzahlen zeigen sich einige wichtige Feststellungen: 

1. Das Sachanlagevermögen zusammen mit dem Finanzanlagevermögen ist in 

Heinsdorfergrund komplett eigenkapitalbasiert. Die Eigenkapitalquote liegt sogar 

0,4 Prozentpunkte über der Anlagenintensität.   

2. Das Hochwasserereignis macht sich auch in den Kennzahlen deutlich bemerk-

bar.  

3. Bei den Kennzahlen für die Anlagenintensität und die Umlaufintensität zeigt sich 

eine für Städte typische Kontinuität. Das Verhältnis hat sich allerdings durch das 

Absetzen des negativen Sonderergebnisses vom Basiskapital zugunsten des 

Umlaufvermögens verschoben.  

4. Die Reduzierung der Eigenkapitalquote und der Anstieg der Fremdkapitalquote 

resultieren nicht nur aus den Rückstellungen für die Hochwasserschadensbesei-

tigung, sondern sind auch der Korrektur der Eröffnungsbilanz geschuldet, durch 

die der noch ausstehende Grunderwerb mit eingepreist wurde. Noch deutlicher 

wird der Einfluss bei der Rückstellungsquote und dem Rückstellungsanteil am 

Fremdkapital.  
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Unterzeichnung des Prüfberichtes 
 
 

Art und Umfang unserer Prüfung ergibt sich aus diesem Prüfbericht. 

 

Wir sind zu der Überzeugung gelangt, dass der vorgelegte Abschluss, aufgrund der 

bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse, den Rechtsvorschriften entspricht und 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsgemäßer Buchführung ein den tatsächli-

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Ge-

meinde Heinsdorfergrund vermittelt.  

 

Als beauftragter Rechnungsprüfer empfehle ich, nach pflichtgemäßer Prüfung und 

aufgrund der vorgenannten Darlegungen, gem. § 104 (2) Satz 3 SächsGemO, den 

Abschlussbericht und den Abschluss der Gemeinde Heinsdorfergrund zum 

31.12.2013, dem Gemeinderat zur Feststellung vorzulegen. 

 

Reichenbach, am 31.08.2018 

 

  

 

 

 

Elfriede Mäcke (Prüferin) 
Stellv. Leiterin RPA Reichenbach im Vogtland 
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Anlagen zum Prüfbericht 
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Vermögensrechnung/ Bilanz 
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Ergebnisrechnung 
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Finanzrechnung 
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Anhang 
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Anlagenübersicht 
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Verbindlichkeitenübersicht 
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Forderungsübersicht 
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Bestätigungsvermerk 

 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem in der Anlage ab der Seite 

20 beigefügten Jahresabschluss der Gemeinde Heinsdorfergrund zum 31.12.2013 einen unein-

geschränkter Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

 

»Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers« 
 

Wir haben den Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Heinsdorfergrund, bestehend aus Bilanz, 

Ergebnisrechnung, Finanzrechnung und dem Anhang, unter Einbeziehung der Buchführung und 

des Rechenschaftsberichtes der Kämmerin der Stadt Reichenbach im Vogtland zum 31.12.2013 

unter Berücksichtigung der Korrekturen zur Eröffnungsbilanz, geprüft. 

 

Die Buchführung und die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den landesrechtlichen Vor-

schriften und die Korrekturen zur Eröffnungsbilanz, liegen in der Verantwortung der Fachbediens-

teten für das Finanzwesen der erfüllenden Gemeinde, Frau Heike Hentschel. 

 

Wir haben die Jahresabschlussprüfung nach den landesrechtlichen Vorschriften vorgenommen. 

Unsere Prüfung ist so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf 

die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßi-

ger Buchführung und durch den Erläuterungsbericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden.  

 

Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen wurden Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und 

über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der Gemeinde Heinsdorfergrund, sowie die Erwar-

tungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung wurden die Nachweise für 

die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Rechenschaftsbericht überwiegend auf der 

Basis von Stichproben beurteilt.  

 

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere 

Beurteilung bildet. 

 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt, daher erteilen wir hiermit einen 

uneingeschränkten Bestätigungsvermerk. 

 

Reichenbach, den 31.08.2018 

 

 

 

 

Elfriede Mäcke 

Stellv. Leiterin des Rechnungsprüfungsamtes Reichenbach im Vogtland  
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Weitere Anlagen 

 

Haushaltssatzung 2013 
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Vollständigkeitserklärung der Bürgermeisterin 
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Zusammenstellung  nach § 88 Abs. 3 SächsGemO 

 

 


